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MTU und Pratt & Whitney entwickeln neuen Hochdruckverdichter
· Neue Bauweisen und Materialien setzen weltweit Maßstäbe
München – Die MTU Aero Engines baut ihre Kompetenz bei Hochdruckverdichtern weiter aus: Zusammen mit dem amerikanischen Triebwerkshersteller Pratt & Whitney wird ein neuer, transsonischer Kompressor entwickelt und erprobt. Zum Einsatz kommen soll der achtstufige Verdichter in künftigen Antrieben für mittelgroße Passagierflugzeuge; auch neue militärische Anwendungen sind denkbar. Die ersten Tests sollen im Herbst dieses Jahres in München beginnen; die Vorbereitungen sind bereits angelaufen. 
Der neue Kompressor wird mit 17:1 ein sehr hohes Druckverhältnis haben und komplett in Bliskbauweise hergestellt. Blisks (Blade Integrated Disks) sind Hochtechnologie-Bauteile, bei denen Scheibe und Schaufeln aus einem Stück gefertigt sind und nicht mehr zusammengesteckt werden. Das erhöht die Festigkeit und verringert das Gewicht. Die Bliskbauweise sowie das neue Rotorkonzept, fortschrittliche Werkstoffe und eine richtungsweisende aerodynamische Auslegung machen den neuen Verdichter besonders leicht und effizient. Damit eignet er sich nicht nur für herkömmliche Turbofantriebwerke sondern auch für Getriebefans. 
Dr. Anton Binder, Leiter zivile Programme der MTU Aero Engines, sagte: „Der neue Hochdruckverdichter ist eine wichtige Komponente für künftige Getriebefan-Triebwerke. Solche Triebwerke haben meiner Meinung nach beste Chancen, die nächste Generation von Kurz- und Mittelstreckenflugzeugen in die Luft zu bringen.“ „Unser Engagement bei diesem Programm unterstreicht das Bestreben der MTU, die bereits erworbenen Kernkompetenz im Bereich Hochdruckverdichter weiter zu festigen und zu erweitern“, fügte Binder hinzu.

Die MTU ist als einer der weltweit führenden Verdichterhersteller für ihre militärischen und zivilen Technologien bekannt: Der Mittel- und Hochdruckverdichter des  Tornado-Triebwerks RB199 stammen von ihr genauso wie die Verdichter des Eurofighter-Antriebs EJ200. Beim PW6000, dem Antrieb des kleinen Airbus A318, hat es der deutsche Branchenprimus erstmals geschafft, einen zivilen Kompressor zu entwickeln und zu bauen. Damit ist die MTU in die Königsdisziplin eines zivilen Triebwerksprogramms vorgestoßen. Auch zwei Zukunftprojekte setzten auf das Verdichter-Know-How der MTU: der Technologie-Demonstartor ATFI und der Antrieb des Airbus-Militärtransporters A400M, das TP400-D6. Beide erhalten Kompressoren made by MTU.

Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller und einer der großen weltweit. Sie arbeitet eng mit den Großen der Branche zusammen. Im zivilen Bereich ist sie weltweit der führende unabhängige Anbieter von Instandhaltungsdienstleistungen. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr. Technologisch nimmt die MTU weltweit einen Spitzenplatz ein.  
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Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU Aero Engines und Entwicklungen betreffend die MTU Aero Engines können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zyklizität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU Aero Engines an Konsortien für die Entwicklung und den Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU Aero Engines haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.

Die MTU Aero Engines übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.
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